
Die Hauskirche auf Haus öckel,
Kirch piel unde

Vinem en Lagerbuche des Kirch piels Rödinghau en,
Synode Herford, enannt „Kirchen-Matricul“ das ormular
i t 1733 edruckt und ird in dem elben ahre n Rödinghau en
ausgefüllt  ein i t ern Akten tück von Seiten angeheftet,
das für die damaligen kirchlichen Verhältni  e Iim Ravens
bergi chen nicht unintere  ant i t, wenn eS auch nicht nötig EL.

 cheint, C8 voll tändig abzudrucken. EsS eri  E. die ründung
der Hauskirche auf dem Qu e durch die verwitwete Frau

Voß, die Herrin des Hau es, Iim Jahre 1694 und zeig d
mit eine ru Einwirkung des Pietismus un ie iger Gegend,
de  en Träger auch hier Vornehme Es wei et aber auch
die ungebrochene lutheri che Auffa  ung auf, die dem Ravens
bergi chen Pietismus eignete, In der Stellung + Taufe, Beichte,
Abendmahl. nter den Liedern, die fleißig angegeben werden,

gegenüber den lteren die pieti ti chen hervor. Das Ravens 
berger Ge angbuch von 1692 (Bielefeld, Diebruch) noch
Luthers Tauflied, aber auf Haus wird CS nicht ge ungen
iellei  ind die in dem Akten tück  ich findenden Namen für
die Familienfor chung, ganz gewiß für die Fe  ellung der Reihen 
folge der Pa toren in manchen Gemeinden von Bedeutung. Von
dem Ute  agt Weddigen (Be chreibung der Graf chaft
Ravensberg, 134), daß eS früher aus zwei Gütern be tanden
habe, von denen das eine en Böckel“ nach Rödinghau en,
das andere „Voßböckel“ nach Bünde gehört hätten. C Uter
ägen nahe beieinander und  eien  einer Zeit mn einer Hand
vereinigt. Es kann  ich hier nuLr das nach unde gehörige
0  b  E handeln, da der undt  6 Pa tor wiederholt als
„Beichtvater“ enannt wird nd alle Amtshandlungen vollzieht.
Der Hausprediger wird nicht ordiniert gewe en  ein Der Name
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0  0  L  tammt wohl von der Familie I Voß, der S gehörte
und die vielleicht er t  päter Altenböckel das auch Hackenböckel
enannt wird, dazu erwarb. Vielleicht wird der aufmerk ame
e er auch Ern Mitgefühl mit dem Usgange des Hau es

Voß durch die Kirchenbuchsnotizen hineingezogen.
Wir bringen folgenden den Abdruck die es Kirchenbuches

Wie man das Akten tück wohl nennen kann indem wir was
uns nicht von Intere  e  cheint wegla  en aber uns n dem
was wir geben den vorliegenden brtlau inden.“
Der Ite. auf er

Cta COhnCatenata cCelesiae Al'CE Bö'ickel de AINO
1694 die decembris COeta ab hrico Schlichthabero
Continuata ab Johanne Jac%obo Heidenreich Gabriel hrico
Fürstenaw Antonio Gottfried Schlichthabero Burchardo
Heinrieo Rothen EFrnesto AmoO Wornighausen (angetreten
den 22 Mai

N Im Namen e u men)
Was wir hier  uchen, i t Gott nur deine Ehre
Es  pei e uns dein Wort und un re Seelen nähre
mm uns die en chatz von die em Hau e nicht
ES  cheine bei uns  tets dies helle Himme

Nachdem der weiland hochwolgeborne Herr enri Voß,
Or Kurfür tl Durchlaucht Braun chweig Lüneburg wolbe tallter
eheimer Rat und Kammerprä ident Erx der beiden
Hölzern Klinken und Quakenbrücke,“)  einem (ben wol und
I erwogen Wie  ehr Ern Herr und Fraue ver.
flichtet dahin 3  ehen, daß die Ihrigen zur ung wahrer

Gottesfurcht und zum fleißigen Gottesdien te angehalten werden
und denn wahrgenommen daß Entlegenheit der Bün 
di chen und Renkhau en Kirchen öfters einfallenden  chlimmen
Wetters und andern Verhinderungen das Ge inde Lelma dem
öffentlichen Gottesdien te beizuwohnen ver äumet und an tatt
de  en 3 vieler Bosheit und Gottlo igkeit nla
 o i t EL auch bei dem Anfange des Hausbaues chon

Un Ere Zu ätze ind klein gedruckt
Der Nachfolger Rothes i t ausradiert
Als Be itztum der Familie ird  päter auch das Haus Vellinghau en

le Dinker, Synode oe genannt



läng t darauf bedacht gewe en, wie U* Stiftung einer Haus
kirchen und darinnen anzu tellenden Gottesdien tes  olchem bel
vorzukommen, dadurch allen Un egen und Verantwortung
von  einem Qu e abzuwenden. ndem aber durch gar
frühzeitigen Tod  olch  ein chri teifriges Werk und Vornehmen,
auch den angefangenen Kirchenbau zur Exekution 3 bringen
verhindert worden, und de  en nachgela  ene Frau Wittibe, die
hochwolgeborne Frau Magdalene Eli abeth Steinbergen Iun
gleicheifrigem Betracht und ab onderlich 3 der Ehre Gottes Be
förderung und der Ihrigen Seelen Seligkeit,  olches thre  eligen
Eheherrn angefangenes Werk 3 olenden  ich ifrig t angelegen
 ein la  en,  o hat  ie, nachdem der Kirchenbau mit nicht wenig
ühe und Ko ten vollenführet, auch Henrich Schlichthaber)
hierher voziret, allhier das Wort Gottes rein und lauter nach
der Schrift, Augsburgi chen Konfe  ion und den  ymboli chen
Büchern lehren, welchem Berufe ich dann gefolget und den
— November des 694t:ten 85  ahres, StyII novi, zUum
kommen, da denn olgends in  olchem chri tlichen Eifer den An 
fang des öffentlichen Gottesdien tes auf die em Qau e un Gottes
Namen angefangen den 15 Dezembris, war eben ein Buß und
Bettag, da ich einen leinen Buß  2  Sermon vor dem Altar 9E
halten, Iim Bei ein des hochehrwürdigen und hochgelehrten Herrn
Magistri Johannis Christofori Hofbauern, derzeitigen Uper-
Itendentis der Graf chaft Ravensberg und des ochedlen Uund
hochgelehrten Herrn Albert Dietrich 0 Richtern und de
hochlöblichen Bielefeldi chen Kon i torii A  e  oren; durch die  elb t
er  0 Veranla  ung Aus dem Kap Jeremiä des Er e

Den folgenden Sonntag darauf Aben wir die Kirche mit
dem Deum laudamus, einer Predigt, andächtigem Gebhete
nd mehreren gei tlichen P almen, chri tüblichem ebrauche nach,
eingeweiht und  ie Gotte gewidmet. Der Text war dazumal von
miur rwählt aus dem TegUum 8, 9, 58 und war die er Sonn 
tag der Advent, welchem  chrieb den Dezembris
des 1694 ten Y  ahres

Über die alte Minden Ravensbergi che Pa torenfamilie Schlichthaber
vgl aber, Mindi che Kirchenge chichte III, 17, der er te war o  h
Schl., der 1589 geboren, 1616 nach Alswede kam

Jer 7, So  pricht der Herr Zebaoth, der Gott Israels: Be  ert
EueLl en und e en, ° will ich bei euch wohnen die em Ort
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Nachgehends Aben wir alle Sonn  und Fe ttage die mehrere
Zeit durch die Gnade Gottes des Allerhö  en darinnen 9eE
predigt, auch egehre von dem Herrn agistro ułS0 AIIO
Werkampf von Bünde, als un erm Beichtvater, un re Beichte
darinnen ören, wozu dann auch willig gewe en,  ich ein 
ge telle und nachdem ich vorhero eine Buß  und Gewi  ens 
prüfungspredigt gehalten, un re Beichte gehöret und uns die
Ab olution ge prochen, auch ogleich dem en Michael 3 Stär
kung  eines Glaubens und einer gewi  en Ver icherung, daß alle
erne unde ihm des Verdien tes e u Chri ti willen CTL:

la  en  eien, mM der elben das Abendmahl dargereichet.
Den Novembris Anno Domini 1695 hat hie iger Ver 

walter o Erich Hentzen  ein leines Töchterlein, womit ott
 eine Ehe mit der Frauen Sofia Katharina Garmes ge egnet, mn
die er un rer Hauskirche zUum Heilbrunnen der Qufe e andt,
wo elb ten 68 auch von dem Herrn ułS0 AMNO Werkampf
von ünde, als un erm Beichtvater, i t getaufet worden, nach
dem ge ungen Wwar Brich d du  chönes Morgenlicht,“) nach
dem aber getaufet worden, i t ge ungen: btt ater, Sohn
und heilger El du ott von großer üte Es folgen die Paten

Den 27 Februarii des 1696 ten ahres i t in die em un erm
Gotteshau e getraut worden von dem Herrn 3  U to amo
Werkampf der Hochwohlgeb Friedrich Dietrich Spiegel von

Peckelsheim, wohlbe tallter Dro te Sr. Für tl Durchlaucht
Braun chweig Lüneburg 3zUm Für tenberge,“) Herr von Laubach
und err Bielefeld, mit der hochwolgeb. Fräulein Doro 
thea Ofta von Voß; C vor dem ACT U cCopulationis ge ungen
worden: Es woll uns ott genädig  ein und posSt aCtUm Nun
danket alle Gott.“) Den Februarii ejsdem anni als folgen  —
den Tag darauf habe ich in der elbigen redigen mü  en m
Gegenwart vieler hochadelicher Per onen und zum  elberwählten
Text gehabt die orte aus dem Ho ea 1, 19 2 da dann
vor der ge ungen wurde Brich du  chönes Morgen 

te erwähnten Lieder finden ich ämtlich im Rav Ge angbuch von
1692

1° m Für tenberg der e er
3) Ravensb Ge angbuch von 1692, Nr 2 das Lied T hier chon

in der  t  igen Fa  ung auf.



licht Nach der Predigt wurde ge ungen Wol dem, der ott
E fürchtt und E. und  ich  einem Dien t rgibt.“

Bei Abendmahlsfeiern Urde vorhero ge ungen Lamm Gottes
un chuldig, Uunter der Kommunion aber Je u, du mein Br  Qu.  2
igam Man feierte das Abendmahl recht Lutheri chem evangeli chem
Gebrauche nach

Anno 1698 den Januarii hat hie iger Herr Verwalter
ern leines Töchterchen in die er un rer Kirche 3 dem Gnaden
brunnen der Taufe ge andt. Die Paten werden enannt. Und
wurde die er aCtUus Erri  8 von Un erm öfters oben erührten
Beichtvater in Gegenwart der wolehrwürdigen und wolgelehrten
erren Hambach, dazumalen Senioris Rödinghau en, wie
auch Herrn Be  erer, dazumalen pastoris Secunadarii 3 un.
und Herrn Rhoden Rothe) pastoris primarii Rödinghau en
U.

Den artti i t durch die Verordnung der hochwol—
gebornen Frau Prä identin ferner zur Ehre des höch ten Gottes
und en der Armen auch ein Gotteska ten n un rer Kirche
gemacht worden, Und die darinnen gelegten Gelder den Armen
auszuteilen be chlo  en, halb Qaus der Bündi chen, halb aus der
Rödinghau i chen Gemeinde um Mariae Reinigung aus, ins 
gemein Lichtme  en enannt.

Anno 1699 bin ich nach Oven tedt?) berufen worden, das
Wort Gottes lehren und die Sakramente auszuteilen, auch
des nde Septembris Ujus anni dahingegangen und
die es Haus der Gnade des Höch ten 3 mildem nd reichem
egen anbefohlen.

Als Nachfolger ird durch die Prä identin Voß und deren ohn
Balduin Friedrich Voß Vb  h    acob Heidenreich von Hall un
Sach en aus, als wo elb t damals  eine Studia pro equirte
voziret. Er muß die ende des Jahres 1700 gekommen  ein

Anno 1700 Januarii, dem der dreien Könige,
als eben die Frau Großvogtin Grapendorps) gegenwärtig,

Ravensb Ge angbuch von 1692, Nr 251 ES i t die Hannover che
Bearbeitung des Luther chen Liedes: Wohl dem, der mn Gottes ur

Liegt bei Minden
9) Die Familie rapendorf gehörte + den altadlichen Burgmanns 

Familien m Lübbecke; i t jetzt, un res Wi  ens, uul noch in zwei Handwerker 
amilien V inden und be vorhanden, die aber den Adel noch führen.



wurde be  erer Ordnung willen die Kollekte!) abzu ingen
und den egen vor dem e 3 prechen fe tge etzt, dazu auch
Am  elbigen Tage der Anfang gemacht.

Den 2 Uli hat der hochwolgeb. Herr Voß den Gottes  —
ka ten un rer Kirche eröffnet und da 68 Bei ein der Frau
Prä identin wie auch emnmer gezählet Taler 2 Mgr darin
gefunden, i t von  elbigem Gelde auf Bücher?) verwandt
und neb t dem Re t Uunter die Armen nach und nach ausgeteilt
word

So Aben auch hro Hochwolgeb., die Frau Prä identin,
beneb t dero Herrn Sohn für chri tlich und höch tnötig befunden,
daß Wwie anderwärtig,  o auch hie e  en die Kinderlehre t mo
angeordnet und Stand ge etzt werden, QAmi die hie 
 elb t befindliche 35  Ugend beneb t dem Ge inde E andre
Kirchen der Entfernung nicht be uchen können Chri ten 
tum 9 run egen und den Weg zur Un terblichkeit
erlernen möchten; E denn auch XI Sonntage Prinit
OTa III merid war der Augu t Bei ein nicht
nuLl der Hochadelichen die es Hau es  ondern auch des D
Storis Rothen Rödinghau en beneb t volkreichen Ver 
ammlung thren Anfang da ich ürhero nachdem wir
mit dem E. Komm eiliger Gei t Herre Ott den Anfang
gemacht für dem QL ede den Anwe enden die lebe
als Eemne Königin Unter den Ugenden rekommandirte und daß
die gegenwärtige Katechi ation nirgend anders als Aher geleite
worden be termaßen 3 Gemüte geführt Nach vollbrachtem

endigte  ich der Gottesdien t mit dem  chönen Ge ange
e   u Freude und dem des HErrn

die en ebungen Aben  ich  onderlich fleißig ezeiget
die damals bei der roßmama  ich aufhaltenden Kindeskinder
räulein Korff und Treskau E die er teren Fragen
auch beantworte

Als November die Frau Prä identin Voß  tirbt i t eumn

großes öffentliches Leichenbegängnis dem die zahlreiche adeliche Ver

Kollekte i t das vor dem Evangelium
N H Es andelt ich, wie aus pätern Notizen hervorgeht Schulbücher

für Arme Kinder
Der Halli che Pietismus führte Kinderlehre und Konfirmation überall

3u der Zeit Emn



wandt chaft und Nachbar chaft teilnimmt, die der Kirchenbuchführer nicht ver 
gißt, ämtlich mit Namen aufzuführen. Die es Leichenbegängnis i t aber er t

Januar 17041 hro Hochehrwürden der Herr Superinten 
dens Dreckmann! aus Bielefeld hielten die er tre Leichenpredigt
3u ünde, den folgenden Tag darauf habe ich m die er un rer
Hauskirche die zweite ber den aufgegebnen Leichtext in oben
angeführten hochadelichem Bei ein gehalten, E. auch beneb t
des Superintendenten  einer Predigt  ofort dem ru ber
reichet worden.

Anno 1702 vermähleten  ich hre Hochwolgeb., der Herr
Voß mit 33  hrer Hochwürden und Hochwolgeboren, räulein

Eli abeth Steinberg und ließen ie elbe  ich Bodenburg
Fbr ehelich anvertrauen, worauf den 28 Fbr die Heim

Ahr erfolgte; 12 CEue eleute von miur durch eine ratu
lationspredigt unter dem vieler 0  en von del ne
volkreicher Ver ammlung den Tag darauf In un rer Kirche Gotte
3 fernerem Wol ein demütig t anvertraut wurden. Gelobet  ei
der täglich, EL egte uns eine La t auf, aber uns
anitzo wieder. 68

Anno 1702 Okt. Im Zeichen der Zwillinge hat ott
hro Hochwolgeboren, die Frau Voß auf dem Reineberge?)
ohnvermutet mit einer räulein Tochter Erfreulit ge egnet,
E. auch darauf ejsd zUum ade der Wiedergeburt
geführt und mit dem chri tlichen Namen Eva Eli abeth dem
Chri tenorden einverleibet worden. Folgen die Paten ott breite
 eine Gnadenflügel aus ber die es noch Zweiglein.

Anno 1703 September Im Zeichen des Steinbocks,
morgens hora XI i t die hochwolgeb. Frau Aaberma mit einer
Fräulein Tochter von ott Tfreuet worden, E den 27 ejsd
zur Taufe un Un re 11 eführt und nach Verrichtung des
Ge anges, auch gewöhnlichem Tauf ermon mit den chri tlichen
Namen Anna Margareta Sofia benennet worden. Folgen die
Paten

Anno 1705 Januar Im Zeichen der Wage  ind
hie ige Hochwolgeboren beider eits mit einem jungen Erben höch
lich Tfreut worden, welcher den ejsd zUum ade der

Vgl ber Matthias Dreckmann den Artikel Niemöllers im ahrbuch
des kirchenge ch Vereins 1901, 202;  iehe be  S 227

2 Ein urghaus bei Lübbecke.



Qufe geführt und nach beiden HErrn  eligen erren Groß  —
Hochwolgeboren Jurgen enri enamet wurde Die

Taufzeugen hro Hochwürden der Herrn Senior Korff
von nabru der Herr Obermar chal von Steinberg, der
Herr Domkü ter Korff inden, der Herr Ober tallmei ter

Spiegel Herr Voß zur Heidemühlen, der Herr von

Steinberg Bodenburg Erbherr und die Fräulein von Voß
gei tlich zUur Lipp tadt ott der (ber alles Uten gebe, daß

de  endie er Erbe fruchtbaren Baume ähnlich werde
Blätter die Gottesfur und Tugend zur Ueber chrift als des
Glaubensfrucht zergen mögen daß der rei Gottes dahero
ausgebreitet der Name und Stammbaum die es Hau es ver-

ewiget und die hochwolgebornen Eltern ott gebe
 päten ( getrö tet und Tfreuet werden

Anno 1705 Augu t ließen hro hochwürdige Gna
den, der Herr Domkü ter Korff und Regierungsrat 3 inden
und die Fräulein Voß, Hochwürden zur Lipp tadt  ich ehelich
durch Mag Werkamp trauen welches abends H0r2

ott über ohne vieler Bei ein 8 bewerk tellen beliebet wurde
 chütte die elben mit allem egen

Den 17 März 1706 Zeichen der i t die hochwol 
eborne Frau Voß mit weiten wolge talten 0  ne
von ott erfreut worden Balduin Friedrich

Als 5 dem gnädigen QAter Himmel gefallen durch
hro Hochwolgeboren Herrn Hermann Ledebur nach der
Ahrenshor mich 3 berufen habe Vokation als
göttlichen Wink illig ange ehen und mit (Cbe und Dank agung
anzunehmen I befunden Nachdem nun onntage
Oculi A e. introduziret Aben ie ige Hochwolgeboren daß
180 680 Annune Mariae die Valetpredigt halten könnte  ich
gefallen la  en welches dann auch Aus den Textesworten Luc

durch Gottes na bewerk telligt und die es Haus de  en
hohe und nahe Anverwandte und Gemeinde der nade
Gottes mich aber deren be tändiger na eiter empfohlen
habe QAbei ich der Nachwelt 3Um Bei piel jetzige hochadeliche
Be itzer die es Hau es anführen muß, daß die elben nicht nur
modeste dem Orte Gottes allemal beigewohnet und  ich ohne
unumgängliche Not nichts aAbhalten la  en  ondern auch  olchen
El angewandt daß  ie den  tets bei  ich Abenden Biheln



nicht nur die EXOTdia,  ondern auch 1Ct  probantia nach 
ge chlagen und dadurch viele ewonnen, die das eUue Te tament
ange chafft und in  olchen heiligen ebungen olge gelei tet
aben, wobei die hochwolgeborne Frau  o eines glücklichen Ge
dächtni  es, daß  ie die propositiones; divisiones und SUb—
divisiones nicht nuLr a  en,  ondern auch von einem Vð  ahre zum
andern chalten und auf geziemendes Erfordern wiedergeben
önnen.

Nun  o überla  e ich denn die es Haus der  tarken Be 
wahrung des Allerhö  en und allen, die eMn und ausgehen,
hinterla  e ich meinen prie terlichen egen der HErr ge egne
euch und behüte euch Amen, Amen, Amen.

Auf Heidenreich 0 1706 Gabriel Henricus Für tenaw, der OIII.
palmarum die Antrittspredigt hält

Anno 1706 i t der junge Herr eorg Heinrich nach aus
ge tandener chwerer Leibes chwachheit mit öch tem Leid un rer
der Hochwolgebornen und der ganzen hochadelichen Familie den
31 Augu t an und  elig un dem Tin ent chlafen; bald
darauf der andre junge Herr Boldewin Friedrich, und dadurch
das Leidwe en E mehr vergrößert; der älte te Herr  eines
Alters ahr obna 16 Tage, der junge Herr ( ona

Tage Die e nun In ott ruhenden  eligen erren  ind beider 
el un aller Stille nach un von mir und dem Herrn Ver 
walter bjes, Herrn Verwalter Hen en und Herrn Verwalter
Gerland threm hochadelichen Ruhekämmerlein begleitet WwoOr 
den, als der älte te den ember, der jüng te aber den

September.
Nun der ott alles Tro tes, der die hochadelichen Eltern

herzen durch die en frühzeitigen kläglichen, jedoch  eligen Tod
verwundet, der verbinde  ie wieder mit  einem Tro t und rhalte
 ie bei  tetem Wol ein, bis  ie ommen thren hochadelichen
und  eligen Kindern

Anno 1707 Aug hat der große ott ihro Hochwol—
geb die Frau Voß mit einer Fräulein Tochter ge egnet,
we auch 27 Ejisd zur Taufe m Un re Hauskirche 96
führt und mit den chri tlichen Namen Lui a Lothzia!) Erne tina
enannt worden.

Luciag.



Anno 18 Okt Zeichen der Wage damals
(M Sonnabend i t abend Uhr der hochwolgeborne Herr
Heinrich Viktor Voß die  einer AIIIIO 1706  elig
ver torbenen beiden Brüder 3 unbe chreiblicher Freude  einer
hochadlichen Eltern eboren hat darauf den folgenden Tag als
Dom TPrin mit  einem Schöpfer und der
Qufe gemacht Zu Gevattern  ind dabei gewe en der Dro t

Korff, der Herr Voß 3 Heidemühlen die nädige Fräulein
Grapendorf, nachmals Frau Treskau Der gnädige ott

und Qter wolle die en Erbherrn  einen lieben und en Eltern
und Angehörigen 3 großer Freude und Ehre dem großen Ott
3  eines Namens Verherrlichung,  einen etreuen Freunden und
Dienern zUum Vergnügen allen hochadelichen Tugenden auf 
wach en la  en und be tändig darin erhalten; btt olle ihn
auf allen  einen egen und Stegen durch  einen eiligen Gei t
leiten und führen ott wolle ihn zUum egen etzen und
wiglich

and ind noch vier Töchter geboren, die aber zUum Teil rüh tarben
So i t die Teilung richtig gemacht indem der h ott Kinder

ohne und Töchter  ich und Sohn mit
Schwe tern den en Itern gela  en

Der 34 0 war der trauervolle Tag, als
welchem der hochwolgeb Balduin riedri Voß, hoch
be talter 1° 3Um Für tenberge 3 und aken 
brte großem Leidwe en der ganzen hochadelichen Familie
das zeitliche mit dem Ewigen verwech elte Denn als der elbe
den martii bei em Wol ein von Für tenberg nach
rei ete und den I nachdem EL vorhero den göttlichen
Befehl Traume erhalten Be telle dein Haus denn du mußt
 terben, nach dem O tenwalde fuhr i t A e von
maladie unvermutet überfallen dabei  ich gleich  ein nde
vor tellend und oft  einen Traum erwähnend den CUurT  ein
Te tament ma auch  ogleich darauf durch das Te tament
Chri ti Abendmahl  ich  tärken ihn aber
die Entfernung  eines Beichtvater Habben 5 unde hin 

Dief er Eintrag i t nicht mehr von Für tenaw gemacht, der al o chon
nicht mehr da  ein kann

Dief er Eintrag i t nach der Hand L von dem unten genannten
Anton er gemacht
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CTte. Es verlor  ich bei zunehmender Krankheit die Sprache,
nicht aber der er tand; man brte ihn 3zUm öftern lei e  eufzen:
77 0.  Q  e u, komm bald, doch  anfte.“ Bis den des orgen

Uhr der Metzner von Buer ihn be uchte und
mit ihm etete; da denn der Herr Dro te nicht allein mit großer
Aufmerk amkeit uhörte,  ondern auch un die e Orte heraus 
brach 7° 9 bin tot gewe en nd wieder ebendig worden  7* der
Herr Pa tor hat mich durch  ein wieder vom ode ETL:

wecket,‚“ egte darauf  eine Beichte ab und empfieng die Ab o
lution und das Abendmahl Nachdem aber die Cele kurirt,
nahm die Leibes chwachheit, ohnerachtet Doktores gegenwärtig
und ihren äußer ten L anwandten, immer 3u, bis be
 agtem 1 Mittags Uhr der Herr ber Tod und
(ben  einen un rhörte und ihn 3u  ich nahm, bald Im
47 ahr  eine Alters, aber auch An Uund bei völligem Ver 
 tande. Worauf dann de  en ent eelter Leichnam nach
Böckel und 15 in Begleitung des Ober  Verwalter
Gerland und des Verwalters warzen mn aller Stille
nach un m das hochadeliche Böckeli che Erbbegräbnis gebracht
worden.“

S  1  Aber trägt hier mehrfache Poe ie ein, die  ich auf das Scheiden
des Herrn Voß und  einen Amtsantritt bezieht und fährt dann fort
Nachdem die hochwolgeb. Frau Eli abeth von Steinbergen, des
weiland hochwolgeb. Herrn, Herrn Balduin Friedrich von Voß,
hochbe talt gewe enen Herrn Dro ten 3zUum Für tenberge, hinter 
la  ne Frau QWIi Betracht des höch trühmlichen chri tlichen
Eifers threr hoch eligen Vorfahren durch Trieb threr männiglich
bekannten E. des göttlichen ortes nach Ab terben thre. Im
eben liebgewe enen, jetzt Im HErrn hö   eligen Eheherrn, den
vorhin löblich gehaltenen öffentlichen Gottesdien t m der Haus
kirche allhier 3zUm fortzu etzen o  en und elbigen
3 ver ehen,  ich nach einem subjécto umzu ehen gnädig t re ol 
virt, durch be ondere Direktion des HErrn und Rekomman 
dation einiger gutge innter Gönner und Freunde ge chehen, daß
 ie mich, nton Gottfried S  27  Aber von Alswede, Für ten 
tum inden, wider Wi  en und Vermuten dazu gnädig t

Man vergleiche mit die er tillen Beerdigung die  einer Mutter, der
Prä identin Voß oben i t wohl mit dem Pietismus die Sitte
des en Begräbni  es aufgekommen.
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nannt, mir dero gnädig ten Willen und Re olution durch Herrn
We  ell, A torem des hochadelichen Stifts Quernheim entdecken
la  en, mit dem Befehl, al ofort meine Antrittspredigt in die er
Hauskirchen halten, we ich dann nach vorhergegangener
Prüfung und Cbe Dom XII trin. ANIO 1724 ber das
ordentliche Sonntagsevangelium verrichtet. Weil ich aber n
Lübbecke bei den jungen Herrn Ern t Ludwig Korff, des
weiland hochwolgebornen Herrn o  H enri Korff, hoch
be tallten errn Dro ten des mts Reineberg jüng ten Sohn
und des errn Vo 0 Scheffers, zeitigen Predigers
mn Lübbecke Kindern mn Information  tunde, Aben hro Gna 
den gnädig t erlaubt, be agter Information fernerweit abzuwarten
und nur alle Tage den Gottesdien t allhier 3 halten, her 
über 3 kommen gütig t Cltebe Welches ich denn nach der
nade, die ott darreichen wird, nach der egu der Schrift
und der V un rer  ymboli chen er treulich und eifrig

verri  en en  en 55
Dom XX trin. 1725 bin ich auf der Frau Dro tin

Voß gnädigen Befehl öllig nach gezogen, da denn
nicht nur alle onntage 3 redigen,  ondern auch des Abends
die Bet tunde wie gewöhnlich 8 halten Erlaubnis empfangen.
Der gebe um Pflanzen und Begießen  ein gnädiges
edeihen.

Den Juni 1725 i t die üng te nädige Fräulein Anna
Henrietta Voß nach vorhero rühmlich t abgelegtem Qaubens
bekenntnis der darauf erhaltenen Firmung und Ab olution mn
die er Hauskirchen 3zUm er tenmal und zwar im 15 5  ahre Hhre
Alters JUum enu des Abendmahles admittiret worden.

Dom Advent 1725 hat die nädige Frau Dro tin
Voß mit einem  chönen Stundenglas un re Kirche ezieret.

ott gebe ihr oft nach  einem en eine fröhliche und endlich,
wenn  ie lebens att, eine  elige Stunde.

Das heilige Abendmahl hielt man m Böckel nach lutheri cher Sitte
viermal Im Jahre, alle Hausbewohner nehmen aran teil Eben o ird der
Armen tock regelmäßig aus  men, aus de  en Einnahmen  ich bald ein

leines  22 Kapital bildet

ES muß eime längere Vakanz zwi chen Für tenaw und eL
gewe en  ein



Dieweil eS meinem himmli chen ater nach  einem allwei en
Rat und en gefallen, nach vorhergegangener, den Sept
1726 ange tellten ordentlichen Wahl mich Pel majora 3zum
Pa tore der Gemeine ad St Simeonis un inden 27 Sept
3 voziren,  o habe die en Ruf  oviel mehr als einen Wink
und Direktion Gottes  chuldig t akzeptiren mü  en, 1e ver—
muteter und ohne mein Bemühen mich unwürdigen und den
gering ten Unter den Kindern der Profeten die e Wahl getroffen,
und dannenhero mich zUum Ab chied nach vorhergegangener de und
wehmütiger Prüfung vor ott an chicken mü  en, wenn nämlich
praemisso xamine den Otkt ich da elb t Unter herzlichem

introduzirt worden und gleich darauf Dom VII trin.
meine Valetpredigt mn hie iger Hauskirchen ber den erS der
ordentlichen Sonntags Epi tel gehalten und ami hro Gnaden,
die Frau Dro tin Voß, meine nädige und große Woltäterin
neb t dero ganzem hochadelichen Familie wie auch die  ämtlichen
Hausgeno  en und meine lieben bisherigen Zuhörer der Gnade
nd Schutz des Höch ten, mich aber ihrer be tändigen Gewogen
heit, Liebe und ürbitte bei ott überla  en.

ott egne meinen Nachfolger und ihn ernten, was
ich ge treuet habe

Auf er folgt Burchard Heinrich Er kommt von
Eldag en, mits Kalenberg und wird, nachdem Dom VII IIn. 1726
hora vespert. auf der tube der Frau Voß einen érmon gehalten, von

ihr 3u Hausprediger rnannt und hält Advent 1726  eine Antritts
redigt Er hrei Unter die e Nachricht

So Le ich freudig Amen
und zweifle nicht daran,
Gott erd allzu ammen
ihm wolgefallen lan
rau treck ich aus mein Hand,
grei an das erk mit Freuden,
wozu mich Gott be cheiden
m die em Beruf und an Amen

erwei t  ich als ein fleißiger reiber, doch hat CL nuLr end
mahlsgänge der gnädigen Herr chaft, Einnahmen aus dem Armenka ten
3 verzeichnen; azu chreibt gern allerlei Ver e ein So erläuft alles
ruhig, bis die Hand chrift Rothes mit einer Eintragung Sonnabend vor
Oculi 1730 Aufhört. Die näch te Eintragung i t QAus dem Y  ahre 1747 Was
i t un der Zwi chenzeit ge chehen? Der Name des betreffenden Hauspredigers,
des Nachfolgers von 0  E, i t auf dem Titelblatt ausradiert Es ieg kein



nha irgendwelchen Vermutungen vor. tellei geben die Akten von
Bünde oder Rödinghau e Fingerzeige.

Die näch te Eintragung i t der „Lebenslauf“, der nach alter Sitte
vielleicht noch eute manchen Gemeinden bei Beerdigungen verle en 3u
verden eg und zwar der Lebenslauf des wol eligen Herrn ber 
hauptmanns Herrn Henrich Viktor Voß, letzten Erbherrn derer
hochadlichen Häu er öckel, Vellinghau en und Quakenbrück aus
dem Stamme der Vo  en

Seine hochadelichen Eltern en  tandes
mäßigen Erziehung des Wol eligen Ni ermangeln la  en
 ondern  obald nuLl miges Unterrichts ähig gewe en, ge
rivat Informatores egeben ihn bwo den Grund
wahrheiten des Chri tentums als auch andern  tandesmäßigen
Wi  en chafte getreulich und fleißig unterrichtet Aben V
17 56,  ahre dero Alters aben un er wol eliger Herr Oberhaupt 
mann das erühmte Gymna ium Zerb t bezogen Von
hieraus begaben  ie  ich V 1726 auf Gutbefinden threr Frau
Utter auf die Weltberühmte kgl reu Friedrichs Univer ität
3 Halle O e  ie die größe ten Rechtsgelehrten und be
rühmte ten Lehrer der Weltweisheit gehört  ich auch die
Haus und Ti chge e  aft des  ehr berühmten Herrn Geheimen
ats Böhmer begeben Drei ahre Ie. Halle Nach der
Rückkehr nach Hau e 1730 machte CL die „Kavalierstour“ nach dem Haag,
London, Paris und aßburg AY  ahre 1731 kam ETL zum Sterben  einer
Mutter zurück AY 760  ahre 1734 wurde 3zum Deputirten der Ritter 

der 1 Ravensberg, Wie auch zum Burgmann
der kai erl freien Reichsburg 3 Friedberg He  en erwählt
Durch göttliche Schickung vermählten  ich die elben mit der Wer  —  —
land hochwolgeb Freiin brothea Johannette S enannt

bertz, des weiland hochwolgeb reiherrn H  15, enannt
Goertz, hochfür tli He  en Ka  el chen Ober chenken und Herrn
Dörpel Fräulein Tochter Sept 1735 Aus

die er Ehe i t CEn Sohn nt pro  en welcher aber en nach
 einer Geburt IM-M wieder ent chlafen V 1739
erhielt Un er Wol eliger die Amtsvogtei Hermannsburg, wogegen
aber der ober te eherr cher Himmels und der Erden den elben
ihre Er Gemahlin durch den zeitlichen Tod L 1745
von der ette nahmen 1747 vermählten  ich un er
Wol eliger Herr Oberhauptmann zUum 2 mal mit der hochwol
geb Freifrau Frauen Beaten Eli abeth, verwi  (ten Frau Bri 



gadirin Vincke geb Korff, Vermählung Febr
be agten Vũ  ahres durch Prie terliche Ein egnung von dem HErrn
Pa tor encken Blasheim auf dem hochadelichen Qu e Eickel
vollzogen wurde Den Augu t eben die es 747ten 40  ahres
erlebten die elben die Freude, daß ihnen von ihrer geliebte ten
Frau Gemahlin eine Tochter namens brothea Friede 
rike Eli abeth Henriette geboren wurde, L der Allerhöch te
zur Freude threr geliebte ten Frau Utter bei allem  elb twählen 
den und wün chenden Vergnügen und Wolergehen bis ins  päte te
CL erhalten und  ie 3 einer Zierde des hochadelichen Hau es

und des en Vo  i chen Stammes machen wolle
So vergnügt wie òun die e Vermählung un res wol

eligen HErrn Oberhauptmanns war, von  o kurzer Dauer war
dennoch die elbe, indem dem Allerhöch ten gefiel, e e  o ver
nügte Ehe durch den Tod des wol eligen HErrn Oberhaupt
manns, der den 23 Dez 1748 einem hitzigen Fieber
O tenwalde erfolgte, unterbrechen, nachdem  ie ihr ruhmvolles
CE nicht höher als auf 40 5.  ahre onate Tage gebracht.
Die hochadeliche El i t hierauf den Januar 1749 mit
Fackeln nach Bünde gebracht und mn das da ige Erbbegräbnis
des hochadelichen Hau es beige etzt worden.

Aus einem folgenden Gedichte i t er ehen, daß die nun verwitwete
Frau Voß aus ihrer er ten Ehe mit Herrn Vincke drei eY zwei
Töchter und einen ohn eHA  Letzterer hieß Ern t del o t Vincke
Geboren Stolzenau Urde ETL durch den Kon i torialrat etzner m Buer
konfirmiert und i t 1759 Domdechant m Minden geworden.

Der obige „Lebenslauf“ wie die es Gedicht i t eingetragen durch Ern t
Am Wornighau en, der Ql 1749 als Hausprediger und
Informator dero geliebte ten Sohnes, des jungen Herrn M
durch  onderbare göttliche Vor ehung und Fügung auf Rekommen 
dation des HErrn Pa toris encken 3 0  eim gekommen.
Meine Er Predigt hie elb t habe gehalten Pfing ttage
ber das ordentliche Fe tevangelium und zwar insbe ondere über
den erS de  elben, braus vor tellete thema) den El
als einen göttlichen Lehrer. Partes wer da ehre, wen

lehre, III wie und wodurch ehre, wa EL lehre Der
Eingang war aus dem 143

Den Sept 1752 e chahe in ie iger Hauskirche die
Trauung des HErrn en, Kgl. Großbrittani chen und
Kurfür tl. Braun chweig Lüneb. Hof  und Kanzleirats bei der



Futtitantlen Hannover, Erb und Gerichtsherrn Wilken  —  2
burg und en Sondern mit der Henriette Hedwig Phi
lippine Maria Vincke) aus dem Qu e O tenwalde in Gegen 
wart einer hochan ehnlichen und zahlreichen hochadelichen e e  —

von dem Herrn Pa tor Richter 3 Bünde Auf die e
Hochzeit  ind acht Carmina gedruckt, Unter welchen auch eines
von meiner geringen Per on befindlich,  o von dem Grunde ver 
nügter Ehen handelt.

Folgen noch einige Uunbedeutende Eintragungen. Dann chließt Wornig 
hau en und mit ihm das Buch mit folgendem

Bei meinem Hier ein i t alle Sonn  und Fe ttage der
Gottesdien t ordentlich von mir verrichtet, außer wenn ich der
Information mit meiner gnädigen Frau O tenwalde,

oder Vellinghau en habe mit  ein mü  en Auch Aben
meine gnädige Frau in ie iger Hauskirche ordentlich bei threm
Beichtvater, dem HErrn Kon i torialrat Metzner von Buer (cum
COnlSells. t Salv. Iur 8tOl Past un kommunizirt.

Im J 1760 hat eS der wunderbaren Fügung und üte
des Allerhöch ten efallen, mich (d ich ereits Iim 759 als
Pa tor adjunctus zur Schlü  elburg war ordinirt und introduzirt)
durch hro Hochfür tl. Durchlaucht, die Frau erzogin Hedwig
Maria von ol tein und Abti  in 3 Herford, durch Vermittlung
meiner gnädigen Frau Prinzipalin und hro Hochwürden des
Hochwolgeb Herrn Domdechants Mn inden zUum
past primario nach Unde berufen; wo elb t meine In  tro
Uktion den 15 Juni 1760 ge chehen

Meiner gnädigen Frau muß ühmlich nach agen, daß  ie
dem Gottesdien te fleißig beigewohnt und niemalen eine Predigt
ohne Not ver äumt aben, imgleichen, daß  ie mir während
meines Aufenthalts viele nade, Huld und Gewogen 
heit erwie en aben Folgt enn Ab chiedswun ch, und dann

Nun mein Böckel gute Nacht,
Gott hat's wohl mit mir gemacht

1) Eine Tochter der Frau Voß aus er ter Ehe



chtrag.)
Über dem inneren orbogen, der Unmtittelbar vor das

0 ührt, befinde  ich olgende bne wappenartige Ver 
ierung

Ein großes 1 gekrönt In mit dem Vo  i chen und
re mit dem Steinberger appen Fuchs und Steinbock),
flankiert und gehalten von zwei aufrecht  tehenden Löwen, trägt
olgende V  u chrift

Henricus VOSS
reverend Serm principis Ernesti Augusti episcopi 08—
nabur duceis Bruns 61 Lune consiliis intimis, Vice-praeses
Cancellariae Osnabur haereditarius dominus utrius  domus
de O6ECKE Et Hoeltzern Klinken Castellanius II Guacken -
bruegge

EGC OI Magdalena Hlisabetha antiquissimi SteE-
matis de Steinberg cConjuges noe xtrui CUuraverunt

Anno 1680
ben üher dem Ganzen reitet  ich eln Dach,

darunter die In chri
PS 34. Der nge des Herrn lagert Sich die

her, 80 ihn fürchten, und hilft ihnen Aus.

nter dem Schilde Deuter 28.
Wen du der Stimme des Herrn deines Gottes 8

horchen Wirst, Wirst du Sein IN der 7 —
Segnet auf dem Cker, gesegne WIrd Sein die Frucht deines
Leibes, die Frucht deines Landes, die Frucht deines Viehes,
I Wirst du sein, WeNlNI du eingehest und WEIIII du
ausgehest.

Die Familie von Voß hat das Gut öckel, welches  ie
1555 durch Vermählung des Heinrich von Voß mit der Erbin
von öckel, Anna von uernheim, erworben, bis zUum V  ahre
1762 e e  en Die von Quernheim hatten das Gut gleichfalls
durch Verheiratung mit der letzten Ibin QAus der en Familie
derer von Böckel die des Jahrhunderts be

Die er intere  ante Nachtrag  tammt Aus der eder des Herrn Pa tors
Gronemeyer 3u Rödinghau en.

Tbu für Kirchenge chichte. 1907.



kommen. Der Name wie die Lage des Gutes machen
wa  einlich, daß oder bre Bökeloh 0
Ur prünglich erin Gut gewe en i t als amm t derer von

öckel, de  en bei weitem größere Hälfte Im Kirch piel Röding 
hau en elegen, das  pätere Alten  —  —  Böckel oder Haken Böckel,
die Im Kirch piel unde gelegene kleinere Hälfte, das  pätere
0  —  —  öckel, hakenförmig um chließt 1762 ging das Gut
durch Vererbung die reiherrn von Buttlar und 1771
die Freiherrn von Iun ber Alsdann wurde das elbe 1809
verkauft und we  E  E iermal den Be itzer bis der ru  i che
Staatsrat Herr Leopold Koenig Petersburg IWm *  ahre 1874
erwarb, de  en älte ter Sohn das Gut noch Eute be itzt und vor

kurzem das angrenzende Gut Waghor t dazu gekauft hat


